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Café Flot macht nach 23 Jahren zu 

AUFGABE Geschäftsführer der Selbsthilfe im Taunus (SiT) nennt wirtschaftliche 
Gründe 

(red). Das Kulturcafé Flot, das der gemeinnützige Verein Selbsthilfe im Taunus (SiT) betreibt, 
wird mit Beginn der Sommerferien schließen. Das teilt der Verein am Mittwoch mit. "Aus 
betriebswirtschaftlichen Gründen" könne das Café, das die Stadt Hofheim unterstützt hatte, 
nicht mehr weitergeführt werden. "Die Zeiten haben sich geändert: Als wir das Flot 1987 
öffneten, gab es in Hofheim noch nicht so viele Gastronomiebetriebe wie heute", sagt SiT-
Geschäftsführer Bernhard Fielenbach. Früher seien vor allem viele Schüler mittags ins Flot 
gekommen, für viele war es wie ein zweites Zuhause. Inzwischen gäbe es viele Imbisse und 
Restaurants, die zentraler liegen. 

Die Entscheidung ist den Betreibern "sehr schwer gefallen. Das Flot war eines der ersten 
Projekte der SiT und das einzige alkoholfreie Café der Stadt. Viele ehemals 
suchtmittelabhängige Menschen erwarben dort Qualifikationen in der Gastronomie und 
erhöhten somit ihre Chancen, auf dem ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Das Flot war 
Anlaufstelle für verschiedene soziale Initiativen und Selbsthilfegruppen im Kreis und in der 
Stadt. 

Außerdem hätten sich Förderbedingungen geändert, soziale Einrichtungen wie die SiT seien 
"immer mehr auf eigene Wertschöpfung angewiesen", so Fielenbach. Dies sei aber in den 
letzten Jahren beim Flot nicht mehr der Fall gewesen, wobei auch die Lage außerhalb der 
Innenstadt und die Baustelle in der oberen Hauptstraße eine Rolle gespielt hätten. Wegen ihr 
hatte das Flot in den vergangenen zwei Jahren seine Sommerterrasse nicht öffnen können, 
erklärt Fielenbach. "Der SiT blieb schließlich nichts anderes mehr übrig, als sich diesen 
wirtschaftlichen Diktaten zu beugen." 

Die Hofheimer Bürgermeisterin, Gisela Stang (SPD) "bedauert es sehr", dass der 
Cafébetrieb nicht mehr fortgeführt werden kann, der zugleich kulturelle Angebote und die 
Förderung von ehemals drogenabhängigen und Langzeitarbeitslosen einschloss. Das Flot 
sei "schon fast eine Institution in Hofheim" gewesen, "die wir gerne mit den uns möglichen 
Mitteln unterstützt haben.  

Für die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter will die SiT sozialverträgliche Lösungen 
suchen; diesbezüglich würden bereits Gespräche geführt. 

 
 
In leuchtendem Kiwigrün präsentierte sich 2007 die neue Terrasse vor dem Café Flot. In den 
vergangenen zwei Jahren konnte sie wegen der Baustelle in der oberen Hauptstraße schon gar nicht 
mehr geöffnet werden. Archiv/Margielsky 


